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Zusatzantrag zur Vorlage 131/2023 (Umbenennung der Eduard-Haber- 

Straße, Niethammerstraße und Albrechtstraße):  

Namensvorschlag „Daniel-Ellsberg-Straße“ statt Albrechtstraße 

 
Ergänzend zum von der Verwaltung eingebrachten Verfahren zur Umbenennung der o.a. 

Straßen schlagen wir vor, den jüngst verstorbenen Daniel Ellsberg bei dieser Gelegenheit zu 

ehren. Vorzugsweise die Albrechtstraße soll in Daniel-Ellsberg-Straße umbenannt werden. 

 

Begründung: 

David Ellsberg war ein US-amerikanischer Ökonom und Friedensaktivist. Bekannt wurde er 

durch die Veröffentlichung der geheimen Pentagon-Papiere. Er gilt als der erste sogenannter 

„Whistleblower“. 

Der Versuch der Regierung zu verbieten, dass die New York Times die Papier veröffentlicht, 

führte zu einem Rechtsstreit, der mit einem Grundsatzurteil des Obersten Gerichtshof der USA 

zu einer Stärkung der Pressefreiheit in den USA führte.  

Durch die Offenlegung der Dokumente verschaffte er der amerikanischen Öffentlichkeit den 

Zugang zu wichtigen Informationen zum Vietnamkrieg, die zeigten wie die Menschen von der 

Regierung gezielt getäuscht worden waren. Für viele ein Anstoß über den Sinn dieses Krieges 

nachzudenken. 

Ellsberg war bis zuletzt entschiedener Friedensaktivist, verurteilte z.B. den Irak-Krieg oder 

National Authorization Act 2012, der die Befugnisse des Militärs erheblich erweiterte, scharf. 

Ellsberg wurde mit mehreren Preisen ausgezeichnet, u.a. erhielt er 2018 den Olaf-Palme-Preis. 

 

Mit der Ehrung Ellsbergs wird stellvertretend auch die Wertschätzung der Rolle anderer 

sogenannter Whistleblower zum Ausdruck gebracht.  

Daher und weil der Vorgang (Veröffentlichung der Dokumente), für den Ellsberg geehrt werden 

soll, schon länger zurückliegt, kann von der Regel abgewichen werden, dass eine Ehrung erst 5 

Jahre nach dem Tod stattfinden soll. 

Ein Bezug zu Tübingen ist durch die historische Auseinandersetzung um den Vietnamkrieg, die 

auch lokal in Tübingen zu heftigen Auseinandersetzungen geführt hat, gegeben. 
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